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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Freitag, 19. Juni, 9 Uhr, Bildungscampus Freiham, Helmut-Schmidt- 
Allee 41
Bürgermeisterin Verena Dietl eröffnet die sechste Sozialraumkonferenz der 
Präventionskette Freiham. Unter dem Motto „Gut und gesund aufwachsen 
in Freiham“ sind Fachkräfte und Expert*innnen für Freiham eingeladen, 
Ideen, Anliegen und Erfahrungen anzubringen. Ziel des fachlichen Aus-
tauschs ist, dass alle Kinder und Jugendlichen in diesem Stadtteil gut und 
gesund aufwachsen können. Die Veranstaltung dauert bis circa 15.30 Uhr.

Wiederholung
Freitag, 19. Juni, 19 Uhr, EineWeltHaus, Schwanthalerstraße 80
Stadtrat Beppo Brem (Die Grünen – Rosa Liste Stadtratsfraktion) spricht 
in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich der Jubi-
läumsfeier „30 Jahre Städtepartnerschaft Harare München“ des Vereins 
München für Harare.

Wiederholung
Montag, 22. Juni, 9 Uhr, Lieferzone auf Höhe Tal 42
Oberbürgermeister Dominik Krause und Mobilitätsreferent Georg Dunkel 
geben gemeinsam mit Vertreter*innen von Wirtschaftsverbänden und 
-kammern den Startschuss für das Pilotprojekt „Digitalisierung von Zonen 
für Liefern, Laden und Leisten“.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotograf*innen geeignet. Es 
wird um eine Anmeldung gebeten bis Freitag, 19. Juni, 15 Uhr, per E-Mail 
an presse.mor@muenchen.de.

Dienstag, 23. Juni, 18 Uhr, Jugendzentrum aqu@rium, Alois-Wun-
der-Straße 1
Stadträtin Lena Odell (SPD-Stadtratsfraktion) spricht in Vertretung des 
Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich der Frühjahrsvollversammlung 
des Kreisjugendrings München-Stadt.
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Meldungen

Wiesn 2026: Aufbau aller Zelte kann nach Gerichtsentscheid starten
(18.6.2026) Das Zittern um den rechtzeitigen Aufbau von zwei Wiesnzelten 
hat ein Ende. Das Bayerische Oberste Landesgericht (OLG) hat im Eilver-
fahren den Antrag auf Verlängerung der Zuschlagsverbote für die Zelte 
abgelehnt. Damit können nach Ablauf der aufschiebenden Wirkung am 19. 
Juni die Verträge für die Schottenhamel-Festhalle und das Paulaner-Festzelt 
geschlossen werden. Der Aufbau der Zelte soll nun wie geplant Ende Juni 
beginnen.
Zum Hintergrund: Anfang Juni war beim OLG eine sofortige Beschwerde 
gegen den Beschluss der Vergabekammer Südbayern eingegangen. Diese 
hatte zuvor den Nachprüfungsantrag der Antragstellerin gegen die von der 
Stadt München beabsichtigte Zuteilung des Paulaner-Festzelts und der 
Schottenhamel-Festhalle an die vorgesehenen Brauereien bzw. Wirte für 
das Oktoberfest 2026 zurückgewiesen. Ebenso hatte die Gegenseite bean-
tragt, die aufschiebende Wirkung, also das Zuschlagsverbot für die beiden 
betroffenen Zelte, zu verlängern.
Zu seiner Ablehnung verkündete das OLG heute: „Der für die Entschei-
dung zuständige Vergabesenat hat deutlich gemacht, dass es wegen der 
Besonderheiten des vorliegenden Falles nicht maßgeblich sei, ob die sofor-
tige Beschwerde Aussicht auf Erfolg hat oder nicht. Zu der im Mittelpunkt 
der sofortigen Beschwerde stehenden Frage, ob die Zulassungsverträge 
für die gastronomischen Großbetriebe für das Oktoberfest 2026 euro-
paweit ausgeschrieben werden müssten, hat sich das Gericht daher im 
Rahmen der vorliegenden Entscheidung nicht positioniert: Es hat in den 
Entscheidungsgründen ausgeführt, diese Frage bedürfe einer weiteren 
fundierten Prüfung und sei derzeit offen. Vorliegend sei entscheidend, dass 
die von der Antragstellerin geforderte europaweite Ausschreibung nach 
GWB-Vergaberecht und der anschließende Aufbau einer großen Festhalle 
für das am 19. September 2026 beginnende Oktoberfest aus zeitlichen 
Gründen objektiv nicht mehr durchgeführt werden könnten.“ Weiter: „Da 
die Antragstellerin mithin einen Zuschlag für das anstehende Oktoberfest 
im Wege eines europaweiten Vergabeverfahrens nicht erreichen könne, 
überwiege im Rahmen der erforderlichen Abwägung das Interesse des öf-
fentlichen Auftraggebers an der Vergabe ohne Verzögerung.“ Wie das Bay-
erische Oberste Landesgericht mitteilte, wird es sich mit der Hauptsache 
zeitnah befassen.
Oberbürgermeister Dominik Krause: „Die Wiesn 2026 kann wie gewohnt 
stattfinden. Das Bayerische Oberste Landesgericht hat das Zuschlagsver-
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bot nicht verlängert. Damit haben alle Wirtinnen und Wirte nun Planungssi-
cherheit. Ich bin erleichtert und freue mich sehr über die Entscheidung.
Das Oktoberfest bleibt ein Münchner und bayerisches Volksfest mit über 
200-jähriger, weltweit einzigartiger Tradition. Genau dieser unnachahmliche 
Charakter wird durch die Entscheidung gestärkt. Die Wiesn lebt von ihrer 
Unverwechselbarkeit als münchnerisch-bayerisches Volksfest mit einer 
über Generationen gewachsenen Festkultur. Diese Werte zu bewahren, ist 
entscheidend für ihre internationale Strahlkraft und ihre Beliebtheit bei den 
Münchnerinnen und Münchnern.
Der weiteren juristischen Klärung in der Hauptsache sehen wir gelassen 
entgegen, nachdem bereits die Vergabekammer in erster Instanz das 
Zulassungsverfahren der Landeshauptstadt München für die großen Fest-
zelte bestätigt hat. Als Stadt München werden wir weiter alles tun, um 
den Schutz unserer kulturellen Identität zu bewahren. Heute ist ein guter 
Tag für München.“
Dr. Christian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft: „Eine sehr gute 
Nachricht für München. Die Wiesn 2026 kann wie gewohnt stattfinden! 
Ich bin froh, dass das Bayerische Oberste Landesgericht der Argumenta-
tion der Stadt München gefolgt ist und das Zuschlagsverbot gegen das 
Paulaner- und das Schottenhamel-Festzelt nicht aufrecht erhalten hat. Da-
mit steht dem rechtzeitigen Wiesnaufbau nun nichts mehr im Wege und 
ich freue mich unbandig, dass es jetzt dann ab 29. Juni wie geplant mit 
dem Aufbau losgehen kann. Und noch mehr freut es mich für die zigtau-
senden Wiesnbesucher, die Besuche im Schottenhamel- und im Paula-
ner-Zelt geplant hatten, für die das Gericht nunmehr den Weg frei gemacht 
hat.“

Stadtrat beschließt Registrierungspflicht für Ferienwohnungen
(18.6.2026) Der Sozialausschuss des Stadtrats hat in seiner heutigen Sit-
zung – vorbehaltlich der Entscheidung durch die Vollversammlung Anfang 
Juli – die neue Satzung über das Verbot der Zweckentfremdung von Wohn-
raum beschlossen. Die neue Satzung enthält mehrere inhaltliche Neuerun-
gen:
Registrierungspflicht für Ferienwohnungen
Auf Grundlage des im April geänderten bayerischen Zweckentfremdungs-
gesetzes wird eine Registrierungspflicht für Ferienwohnungen eingeführt. 
Jede Wohnung, die auf einem Online-Portal als Ferienwohnung vermietet 
wird, muss künftig vorher online beim Sozialreferat registriert werden. Da-
für müssen Vermieter*innen unter anderem ihren Namen und die Adresse 
der Wohnung angeben. Das Sozialreferat vergibt dann eine wohnungsbezo-
gene Registrierungsnummer, die im jeweiligen Online-Inserat angegeben 
werden muss. Die Online-Portale werden künftig regelmäßig Informatio-
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nen über Vermietungen an die Bundesnetzagentur übermitteln. Das Sozial-
referat kann dann diese Informationen abrufen.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Wir fordern schon seit Jahren vom Freistaat 
Bayern eine Registrierungspflicht für Ferienwohnungen. Sie wird uns die 
Verfolgung illegaler Zweckentfremdungen erheblich erleichtern, da uns 
umfangreiche Informationen über Vermietungen von Ferienwohnungen zur 
Verfügung stehen werden. Zugleich hätte das Zweckentfremdungsgesetz 
weiter gehen müssen: Es fehlt nach wie vor eine Genehmigungspflicht 
der Nutzung sämtlicher Wohnungen, die für Zwecke der Fremdenbeher-
bergung angeboten werden. Und der genehmigungsfreie Vermietungszeit-
raum von acht Wochen sollte nur für eigengenutzten Wohnraum gelten.“
Für die Umsetzung der Registrierungspflicht wird sich das Sozialreferat ei-
ner vorhandenen IT-Lösung des Landes Nordrhein-Westfalen anschließen. 
Zum vorgesehenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen Zweckent-
fremdungssatzung am 1. August wird diese IT-Lösung und damit die Mög-
lichkeit der Registrierung von Ferienwohnungen noch nicht zur Verfügung 
stehen. Grund hierfür ist, dass sich die Abruf-Möglichkeit bei der Bundes-
netzagentur verzögert. Über den genauen Termin der Umsetzung der Re-
gistrierungspflicht wird das Sozialreferat rechtzeitig informieren.
Entfall einer Genehmigungspflicht für Abbrüche
Künftig ist für den Abbruch von Wohnraum weitgehend keine Genehmi-
gung mehr notwendig. Der Abbruch bleibt zwar wie bisher eine Zweck- 
entfremdung. Bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen wird aber kein 
Antragsverfahren für den Abbruch von Wohnraum mehr nötig sein. Zu den 
Voraussetzungen zählt zum Beispiel, dass im Zuge eines Abbruchs neuer 
gleichwertiger Wohnraum errichtet werden muss. Bei Verstößen kann – 
wie bei jeder anderen illegalen Zweckentfremdung auch – ein Bußgeld 
verhängt werden. Mit der Genehmigungsfreistellung trägt das Sozialreferat 
ein wesentliches Stück zur Entbürokratisierung bei.
Auskunft über Stromverbrauchsangaben
Mit Inkrafttreten der neuen Zweckentfremdungsatzung werden Energie- 
und Wasserversorgungsunternehmen verpflichtet sein, dem Sozialreferat 
im Einzelfall Informationen zu entsprechenden Verbrauchsdaten zur Verfü-
gung zu stellen. Dadurch wird die Aufdeckung von Leerständen erleichtert. 
Das Sozialreferat fordert vom Freistaat schon lange die Schaffung einer sol-
chen Verpflichtung. Nachdem dies mit der Änderung des Zweckentfrem-
dungsgesetzes umgesetzt wurde, kann eine solche Rechtsgrundlage nun 
auch Einzug in die neue städtische Zweckentfremdungssatzung finden.
Die neue Zweckentfremdungssatzung gilt für den gesetzlich höchstzulässi-
gen Zeitraum von fünf Jahren.
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Flüchtlingsunterbringung: Sozialreferat schließt Leichtbauhallen
(18.6.2026) Das Sozialreferat schließt im Herbst die noch bestehenden 
Leichtbauhallen und wird dort regulär keine Geflüchteten mehr unterbrin-
gen. Das hat der Sozialausschuss des Stadtrats in seiner heutigen Sitzung 
beschlossen.
Lediglich für die Standorte Gerty-Spies-Straße 9-11 und Maria-Goep-
pert-Mayer-Straße 21 wurde eine Verlängerung der Standortgenehmigung 
beschlossen. Die Hallen sollen zwar ab 2027 nicht mehr regulär belegt 
werden, jedoch zunächst bestehen bleiben. Derzeit wird geprüft, wie die 
vorhandene Infrastruktur gesichert werden kann, um bei veränderten Zu-
gangszahlen oder neuen Fluchtbewegungen beziehungsweise Bedarfen 
kurzfristig reagieren zu können. 
Sozialreferentin Dorothee Schiwy: „Die vergangenen Jahre haben gezeigt, 
dass sich Fluchtbewegungen nur begrenzt vorhersagen lassen. Deshalb 
müssen wir verantwortungsvoll planen und gleichzeitig flexibel bleiben. 
Wo Unterkünfte nicht mehr refinanziert werden können, müssen wir sie 
schließen. Wo funktionierende Infrastruktur vorhanden ist, kann es jedoch 
sinnvoll sein, diese zunächst zu erhalten, um bei Bedarf schnell zusätzliche 
Kapazitäten aktivieren zu können. So stellen wir sicher, dass München 
auch künftig handlungsfähig bleibt.“
Zudem werden bestehende Unterkünfte verlängert, neue Kapazitäten 
geschaffen und einzelne Standorte an veränderte Rahmenbedingungen 
angepasst. Unter anderem soll an der Drygalski-Allee eine neue dezentrale 
Unterkunft für bis zu 300 Geflüchtete entstehen. Darüber hinaus werden 
mehrere bestehende Unterkünfte verlängert oder für die Unterbringung 
Geflüchteter nutzbar gemacht.
Die Refinanzierung von Leichtbauhallen durch die Regierung von Oberbay-
ern endet nach aktuellem Stand zum 31. Dezember. Daher können Leicht-
bauhallen nicht weiter für die Unterbringung von Geflüchteten verwendet 
werden und werden geschlossen.
Die Vorlage berücksichtigt zudem den Wegfall des Ortes für die dezentrale 
Erstanlaufstelle für ukrainische Geflüchtete an der Dachauer Straße 122 
zum Ende des Jahres 2026. Eine Verlängerung des Mietverhältnisses ist 
nach Angaben des Bundes nicht möglich, da die Liegenschaft künftig für 
eigene Zwecke benötigt wird. Derzeit prüft das Sozialreferat, an welchen 
Standort die Erstanlaufstelle umzieht.
Mit den vorgesehenen Maßnahmen schafft die Stadt die Voraussetzungen, 
um auch künftig eine verlässliche und bedarfsgerechte Unterbringung von 
Geflüchteten sicherzustellen.
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„Wir bauen Bildung!“: Buch zu zehn Jahren Bildungsbauoffensive
(18.6.2026) Mehr als 200 Bildungsbauten und über 8,7 Milliarden Euro 
Investitionen: So lautet die Zwischenbilanz der Bildungsbauoffensive Mün-
chen, deren Umsetzung vor rund zehn Jahren ihren Anfang genommen hat 
und sich zu Deutschlands größtem kommunalen Bildungsbauprogramm 
entwickelt hat. Was hinter dieser Entwicklung steckt, zeigt die umfangrei-
che Publikation „Wir bauen Bildung! 10 Jahre Bildungsbauoffensive Mün-
chen“, die am 22. Juni als Buch und E-Book im JOVIS Verlag erscheint.
Auf 232 Seiten lenkt das Buch den Blick nicht nur auf das bisher Erreichte, 
sondern auch auf die Herausforderungen und Chancen, die für eine zu-
kunftsgerechte Bildungsinfrastruktur noch vor der Landeshauptstadt 
München liegen – ebenso wie vor anderen Städten und Kommunen. Die 
Leser*innen erfahren unter anderem, wie aus Einzelprojekten Baupro-
gramme wurden, was die Leitidee des Münchner Lernhauses auszeichnet, 
welche Vorteile standardisierte Verfahren und Raumprogramme bieten, wie 
klimaverantwortliches Bauen immer stärker in den Fokus rückt und wel-
chen städtebaulichen Mehrwert zukünftige Projektentwicklungen leisten 
können.
Die Errungenschaften und Qualitäten der Bildungsbauoffensive werden 
anhand von fünf Themenclustern mit einführenden Texten, Interviews, an-
schaulichen Infografiken und Dokumentationen beispielhafter Architektur-
projekte beleuchtet. Die Beiträge der externen Autor*innen Thomas Auer, 
Andrea Gebhard, Norbert Illiges, Meike Kricke, Barbara Pampe, Bernhart 
Schwenk und Julian Weyer ermöglichen den Blick über den Tellerrand und 
stellen die Leistungen und Herausforderungen der Landeshauptstadt in 
einen größeren Kontext. So werden die zentralen Fragen nach mehr Bil-
dungsgerechtigkeit, zukunftsweisender Pädagogik, ressourcenschonen-
dem Bauen und interdisziplinärem, kooperativem Handeln ins Bewusstsein 
gerückt.
Im Jahr 2014 hatte der Stadtrat grünes Licht zum Start von Deutschlands 
größter kommunaler Bildungsbauoffensive für Schulen, Kindergärten und 
Sportanlagen gegeben. Neben dem Bau von Gymnasien, Grund-, Real- und 
Fachoberschulen, beruflichen Schulzentren, Kindertagesstätten sowie 
Sport- und Pavillonanlagen umfasst die Bildungsbauoffensive München 
auch zahlreiche Erweiterungen und Sanierungen bestehender Schul- und 
Kitagebäude. Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums der Bildungsbauoffen-
sive haben Vertreter*innen des Baureferats und des Referats für Bildung 
und Sport eine gemeinsame Kampagne entwickelt, die die Errungenschaf-
ten des Münchner Bildungsbauprogramms weiter in den Fokus der breiten 
Stadt- und Fachöffentlichkeit rückt.
Zur Publikation: Wir bauen Bildung! 10 Jahre Bildungsbauoffensive Mün-
chen, Landeshauptstadt München, Baureferat (Herausgeber), JOVIS Ver-
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lag, 232 Seiten, circa 200 farbige Abbildungen; ISBN: 978-3-98612-305-5, 
E-Book: 978-3-98612-306-2, 42 Euro (DE).

Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer und Stadtschulrat Florian Kraus mit der druck-
frischen Publikation. (Foto: Tobias Hase/RBS)

PlanTreff: Infoabend zur Umbaukultur und Bauwende
(18.6.2026) Bestehendes erhalten, verändern, wiederverwenden: Um-
baukultur ermöglicht, Ressourcen zu schonen und gleichzeitig neue Le-
bensräume zu schaffen. Das Erhalten und Anpassen des vorhandenen 
Baubestandes bedeutet, den Wert des Bestehenden zu erkennen und ihn 
zukunftsfähig zu nutzen. Am Donnerstag, 25. Juni, 18 Uhr, sind alle Inter-
essierten eingeladen, sich im PlanTreff, der Plattform zur Stadtentwicklung 
in der Blumenstraße 31, über die Themen Umbaukultur und Bauwende zu 
informieren und mit Fachleuten zu diskutieren.
Das Thema Umbaukultur ist äußerst vielfältig. Bestandteil ist auch das 
Recycling von Baustoffen oder das zirkuläre Bauen. Zunehmende Bedeu-
tung gewinnt zudem die Umwandlung von Büroflächen zu Wohnraum. Um 
dieses Potenzial auszuschöpfen, sind innovative Konzepte erforderlich.
Der Eintritt ist frei, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung und wei-
tere Informationen unter muenchen.de/plantreff. Der PlanTreff ist rollstuhl-
gerecht zugänglich, eine barrierefreie Toilette ist vorhanden.

Veranstaltungen des NS-Dokumentationszentrums
(18.6.2026) Das NS-Dokumentationszentrum München, Max-Mannhei-
mer-Platz 1, lädt zu folgenden Veranstaltungen ein:
	- Am Sonntag, 21. Juni, um 16 Uhr eröffnen die Wandelkonzerte in der 
Maxvorstadt die Gelegenheit, gemeinsam mit den Münchner Philhar-
monikern auf Entdeckungstour durch die Stadtkultur der Maxvorstadt 

http://muenchen.de/plantreff
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zu gehen und außergewöhnliche Orte musikalisch zu erleben. Je drei 
Locations werden in einem der vier Konzertzyklen bespielt – im gelben 
Zirkel sind dies das Staatliche Museum Ägyptischer Kunst, die Kirche St. 
Markus und das NS-Dokuzentrum. Der Start kann frei gewählt werden 
und ist in allen Häusern um 16 Uhr. Nach jedem Kurzprogramm wechselt 
das Publikum die Location, so dass es am Ende drei Konzerte an drei ver-
schiedenen Orten genießen kann. Beim Wandeln auf den kurzen Wegen 
von einem Spielort zum anderen lässt sich die Münchner Maxvorstadt er-
kunden und seine kulinarische, kulturelle und visuelle Vielfalt erfahren. Ab 
19 Uhr gibt es in allen Locations ein Meet & Greet mit den Musiker*in-
nen. Tickets können unter muenchenticket.de/wandelkonzerte/zirkel-gelb 
erworben werden.

	- Am Montag, 22. Juni, erzählt um 19 Uhr die Autorin Julya Rabinowich 
aus ihrem Buch „Mo & Moritz“ (Hanser Verlag, 2026) eine Liebesge-
schichte von heute, ganz nah dran an den Träumen und Hoffnungen Ju-
gendlicher. Julya Rabinowich, geboren in St. Petersburg, lebt seit 1977 
in Wien. Sie ist Schriftstellerin und Kolumnistin und war viele Jahre als 
Dolmetscherin tätig. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht 
erforderlich. 

Weitere Informationen unter nsdoku.de/programm. Das NS-Dokumenta-
tionszentrum ist barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung und Roll-
stuhlfahrer*innen zugänglich.

MVHS Führung durch die Ausstellung „What the City“
(18.6.2026) Am Sonntag, 21. Juni, bietet die Münchner Volkshochschule 
(MVHS) von 15 bis 16 Uhr eine Führung durch die Ausstellung „What the 
City. Perspektiven unserer Stadt“ im historischen Zeughaus des Münchner 
Stadtmuseums an. In der interaktiven Gesprächsführung wird dazu einge-
laden, neue Perspektiven der Stadt zu entdecken und anregende Gesprä-
che zu führen.
Die Ausstellung setzt sich mit Perspektiven auf die Stadt München aus 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft auseinander. Zehn Kapitel – soge-
nannte Cities – beleuchten verschiedene Facetten der bayerischen Landes-
hauptstadt. Dabei stehen zentrale aktuelle Fragen im Raum: Wie kann man 
die Stadt grüner und lebenswerter gestalten? Stimmt das Klischee, dass 
Münchner*innen reich und schick sind? Wie lebenswert ist die Stadt für 
Menschen, die von Armut betroffen sind? Wie führt die queere Community 
den Kampf um Gleichberechtigung und wie prägen antirassistische Bewe-
gungen die Identität der Stadtgesellschaft? Und was ist los im Münchner 
Nachtleben? 

http://muenchenticket.de/wandelkonzerte/zirkel-gelb
http://nsdoku.de/programm
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Die Teilnahme kostet 5 Euro. Tickets gibt es online unter mvhs.de. Restkar-
ten sind vor Ort bei der Dozentin erhältlich. Treffpunkt ist im Eingangsbe-
reich der Ausstellung am St.-Jakobs-Platz. Die Führung ist barrierefrei.

http://mvhs.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 18. Juni 2026

Münchens Radtourismus stärken
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Mona Fuchs, Dominik 
Krause, Sofie Langmeier, Gudrun Lux, Florian Schönemann, Christian 
Smolka, Felix Sproll und David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste – 
Volt) vom 16.2.2026
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Münchens Radtourismus stärken
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Mona Fuchs, Dominik 
Krause, Sofie Langmeier, Gudrun Lux, Florian Schönemann, Christian 
Smolka, Felix Sproll und David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste – 
Volt) vom 16.2.2026

Antwort Dr. Christian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Da es sich im vorliegenden Fall um eine laufende Angelegenheit der Ver-
waltung (Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO, § 22 GeschO) handelt, die nicht 
gemäß § 60 Abs. 9 GeschO im Stadtrat zu behandeln ist, erlaube ich mir, 
Ihren Antrag anstelle einer Stadtratsvorlage als Brief zu beantworten.

In Ihrem Antrag regen Sie an, noch ungenutzte Potenziale im Radtouris-
mus zu fördern. Damit einher geht das Bestreben, München als nachhal-
tige Reisedestination zu positionieren und die Aufmerksamkeit der touristi-
schen Zielgruppen auf diese Art der Mobilität in München zu lenken. 

Das formulierte Anliegen ist in dieser Form innerhalb der Vermarktungs-
strategie für München als Reisedestination seit vielen Jahren ein zentrales 
Thema, das mit kontinuierlichem, zielgruppengerechtem Agenda Setting 
hervorgehoben und buchbaren Leistungen zugänglich gemacht wird. Dem 
liegt ein wachsendes Interesse bei den Urlaubsgästen zugrunde, die ihrer-
seits zunehmend (Großstadt-)Erfahrung und Expertise für eine Teilhabe am 
Radverkehr in München mitbringen. 

München Tourismus, Veranstaltungen, Hospitality berät touristische 
Leistungsträger*innen in Arbeitskreisen, Netzwerktreffen und Marketing-
boards bei der Gestaltung und Kommunikation von touristischen Produk-
ten wie Radrouten, die München als Start/Ziel haben (Isarradweg, Wasser-
Radwege, Fernradweg München-Venezia, München-Augsburg Radweg) 
und sorgt für die angemessene Platzierung münchenspezifischer Inhalte in 
den Begleitmedien. 

Seit vielen Jahren wird die Münchner Hotellerie durch München Tou-
rismus, Veranstaltungen, Hospitality dazu angehalten, sich dem Thema 
Radtouristen zu öffnen, und mit eigenen Angeboten wie Leihrädern, „Rad-
lerfrühstück“, short stay für Fernradler, Reparaturstationen oder -sets und 
Abstellmöglichkeiten attraktive fahrradfreundliche Angebote für München 
zu schaffen. Unterstützt wird das Engagement der Branche durch eine ver-
stärkte Sichtbarkeit über die Hotel-Zertifizierung „bed+bike“.
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Im stadtweiten Arbeitskreis „Umweltfreundliche Gästemobilität“ wird die 
Thematik unter der Federführung des Mobilitätsreferats und unter Mitwir-
kung von München Tourismus, Veranstaltungen, Hospitality sowie MVG 
und Bahn kontinuierlich verfolgt. Hierbei werden Verbesserungspotenziale 
identifiziert und stadtweit Impulse für strukturelle Aufwertungen gesetzt. 
Ein Fokus liegt hier auf der nahtlosen Verbindung der Infrastruktur von 
Bahn, öffentlichem Nahverkehr und Mobilitätsstationen mit Leihrädern für 
die Gäste der Stadt. 

In alle Gestaltungs-Prozesse fließen die Erkenntnisse von München Touris-
mus, Veranstaltungen, Hospitality aus Marktforschungsdaten zum Mobili-
tätsverhalten von Gästen und deren Nutzung unterschiedlicher Verkehrs-
mittel in München und in der Verbindung zum Münchner Umland ein. 

Für die Vermarktung lässt sich feststellen, dass das Radfahren für sich im 
Städtetourismus kein eigener Reiseanlass ist. In der touristischen Kom-
munikation wird Fahrradfahren deshalb als Querschnittsthema betrachtet 
und in allen Content-Bereichen des Destinationsmarketing berücksichtigt. 
Jährlich werden Mittel aus der Nahmobilitätspauschale des Lenkungskreis 
Radverkehr beantragt, um München als fahrradfreundliche Destination 
kontinuierlich präsenter machen zu können. Das Thema wird über das 
eigene Tourismusportal (einfach-muenchen.de) sowie über PR- und Mar-
ketingkanäle ausgespielt, in Pressereisen thematisiert und über bezahlte 
Advertorials in Reisemedien und Social-Media-Kanälen (wie Facebook, 
Instagramm) platziert. Das Thema wird online saisonal oder passend zur 
aktuellen Wetterlage mit den allgemein inspirativen Inhalten zu München 
verstärkt ausgespielt. 

Externe Dienstleister wie Fahrradverleiher oder einschlägige Tourplanungs-
Apps werden thematisch verlinkt. Geführte Radtouren sind neben Fahrrad-
Leihangeboten auch Teil des Angebotsportfolios der Münchner Gästekar-
ten (München Card und München City Pass). 
Geführte Fahrrad- und Rikschatouren werden von München Tourismus, 
Veranstaltungen, Hospitality vermittelt und sind über das Tourismusportal 
buchbar, ein Beispiel: 
https://www.muenchen.travel/angebote/buchen/street-art-tour-durch-muen-
chen#/

Mobilität per Fahrrad wird in nahezu allen touristischen Reiseinformationen 
auf einfach-muenchen.de transportiert:
https://www.muenchen.travel/artikel/muenchen-tipps-fuer/tipps-alleinrei-
sende

https://www.muenchen.travel/angebote/buchen/street-art-tour-durch-muenchen#/
https://www.muenchen.travel/angebote/buchen/street-art-tour-durch-muenchen#/
http://einfach-muenchen.de
https://www.muenchen.travel/artikel/muenchen-tipps-fuer/tipps-alleinreisende
https://www.muenchen.travel/artikel/muenchen-tipps-fuer/tipps-alleinreisende
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https://www.muenchen.travel/artikel/muenchen-tipps-fuer/die-besten-tipps-
fuer-sportbegeisterte#fahrradtouren-in-muenchen

Fahrradfahren wird auf einfach-muenchen.de explizit als eine der besten 
Erkundungsmöglichkeiten Münchens (neben der Erkundung der Stadt zu 
Fuß) dargestellt.
https://www.muenchen.travel/rubriken/entdecken/sport-freizeit/mobilitaet

Fahrradfahren wird auf einfach-muenchen.de als eine der nachhaltigen Er-
kundungsmöglichkeiten dargestellt: 
https://www.muenchen.travel/artikel/muenchen-tipps-fuer/die-besten-tipps-
fuer-einen-nachhaltigen-besuch#mobil-in-muenchen

Das Tourismusportal einfach-muenchen.de präsentiert eine große Rubrik 
zum Thema Radfahren in München mit verschiedenen Radtouren zum 
Nachfahren inklusive 
.gpx-Dateien zur digitalen Orientierung: 
https://www.muenchen.travel/rubriken/entdecken/sport-freizeit/fahrrad-
touren 

Ein ehemaliges Printprodukt, der „Radlflyer“ von München Tourismus, Ver-
anstaltungen, Hospitality, steht auf dem Tourismusportal zum Download 
bereit und wird etwa eintausend Mal pro Jahr abgerufen:
https://www.muenchen.travel/rubriken/planen/muenchen-tipps-fuer/bro-
schueren-zum-download

Radfahren wird in der Hauptkampagne „Viertelliebe München“ ganzheitlich 
mitgedacht. 
https://www.muenchen.travel/artikel/stadt-viertel/mobilitaet-muenchen
Dabei werden Informationen zu Leihrädern und Fahrrad-Tageskarten bereit-
gestellt: 
https://www.muenchen.travel/artikel/stadt-viertel/fortbewegen-
muenchen#fahrradverleih 
In einer hierzu gehörenden Liste von München-Apps externer Anbieter 
wird über Fahrrad-Apps informiert: https://www.muenchen.travel/artikel/
stadt-viertel/muenchen-apps

Auf einfach-muenchen.de wird auf relevante touristische Fahrrad-Angebote 
von anderen Anbietern hingewiesen (beispielsweise Wasser-Radlwege in 
Oberbayern, Fernradweg München-Venezia, Isarradweg, Alpinrad Bikesha-
ring, muenchen.de). Ein wichtiges Thema ist dabei die Verbindung mit dem 

https://www.muenchen.travel/artikel/muenchen-tipps-fuer/die-besten-tipps-fuer-sportbegeisterte#fahrradtouren-in-muenchen 
https://www.muenchen.travel/artikel/muenchen-tipps-fuer/die-besten-tipps-fuer-sportbegeisterte#fahrradtouren-in-muenchen 
http://einfach-muenchen.de
https://www.muenchen.travel/rubriken/entdecken/sport-freizeit/mobilitaet
http://einfach-muenchen.de
https://www.muenchen.travel/artikel/muenchen-tipps-fuer/die-besten-tipps-fuer-einen-nachhaltigen-besuch#mobil-in-muenchen
https://www.muenchen.travel/artikel/muenchen-tipps-fuer/die-besten-tipps-fuer-einen-nachhaltigen-besuch#mobil-in-muenchen
https://www.muenchen.travel/rubriken/entdecken/sport-freizeit/fahrrad-touren 
https://www.muenchen.travel/rubriken/entdecken/sport-freizeit/fahrrad-touren 
https://www.muenchen.travel/rubriken/planen/muenchen-tipps-fuer/broschueren-zum-download
https://www.muenchen.travel/rubriken/planen/muenchen-tipps-fuer/broschueren-zum-download
https://www.muenchen.travel/artikel/stadt-viertel/mobilitaet-muenchen
https://www.muenchen.travel/artikel/stadt-viertel/fortbewegen-muenchen#fahrradverleih 
https://www.muenchen.travel/artikel/stadt-viertel/fortbewegen-muenchen#fahrradverleih 
https://www.muenchen.travel/artikel/stadt-viertel/muenchen-apps
https://www.muenchen.travel/artikel/stadt-viertel/muenchen-apps
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Umland und oberbayerischen Ausflugszielen, die von München mit dem 
Fahrrad erreicht werden können: 
https://www.muenchen.travel/rubriken/entdecken/sport-freizeit/fahrrad-
touren
https://www.muenchen.travel/pois/berge-seen/ammersee#wandern-ra-
deln-spazieren-ammersee

Dies geht einher mit Beteiligung an Medienpräsenz und Advertorials mit 
den Trägerschaften von Radfernwegen wie dem Isarradweg, den Wasser-
Radlwegen Oberbayern oder München-Venezia und der Präsenz der Rad-
wege in Printmaterialien von Oberbayern Tourismus: https://www.oberbay-
ern.de/gut-zu-wissen/broschueren-aus-oberbayern/

Auf youtube wird München als ideale Fahrradstadt mit sicheren Wegen in 
Tempo-30-Zonen, Parks und Radstreifen präsentiert. Im Mittelpunkt steht 
dabei inhaltlich die Freude am nachhaltigen Erkunden von Natur, Kultur und 
versteckten Ecken, inklusive geführter Touren oder Rikschas: https://www.
youtube.com/watch?v=cfkYwAuASR0 
Ein inspirativer Film zu aktiven Touren lädt durch eindrucksvolle Bil-
der von der Isar bis in die Innenstadt ein: https://www.youtube.com/
watch?v=6MwxNZxL-2U

Auf der führende europäische Plattformen für Outdoor-Navigation Komoot 
werden kuratierte München-Touren bereitgestellt: 
https://www.komoot.com/de-de/user/1034708319285/
routes?type=planned

Nach dem bisherigen Muster wird München Tourismus, Veranstaltungen, 
Hospitality weiterhin der wachsenden Nachfrage entsprechend das Thema 
in allen B2C (Business to Consumer) Medien mit aktuellen und inspirieren-
den Informationen ausspielen, buchbare Fahrrad-Angebote vermitteln und 
nach Möglichkeit auf eine strukturelle Verbesserung des Angebots hinwir-
ken. 

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.

https://www.muenchen.travel/rubriken/entdecken/sport-freizeit/fahrrad-touren
https://www.muenchen.travel/rubriken/entdecken/sport-freizeit/fahrrad-touren
https://www.muenchen.travel/pois/berge-seen/ammersee#wandern-radeln-spazieren-ammersee
https://www.muenchen.travel/pois/berge-seen/ammersee#wandern-radeln-spazieren-ammersee
https://www.oberbayern.de/gut-zu-wissen/broschueren-aus-oberbayern/
https://www.oberbayern.de/gut-zu-wissen/broschueren-aus-oberbayern/
https://www.youtube.com/watch?v=cfkYwAuASR0
https://www.youtube.com/watch?v=cfkYwAuASR0
https://www.youtube.com/watch?v=6MwxNZxL-2U
https://www.youtube.com/watch?v=6MwxNZxL-2U
https://www.komoot.com/de-de/user/1034708319285/routes?type=planned
https://www.komoot.com/de-de/user/1034708319285/routes?type=planned
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Donnerstag, 18. Juni 2026 
 
   
Offizielle Deklaration und Positionierung der 
Landeshauptstadt München als „Sportstadt 
München“ 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sabine Bär, Nihat 
Demir, Alexandra Gaßmann, Armin Gastl, Ulrike 
Grimm, Laurenz Kiefer und Dr. Veronika Mirlach  
(CSU-Stadtratsfraktion) 
 
Rattenbefall in München 
Anfrage Stadträtinnen Alexandra Gaßmann, 
Dr. Evelyne Menges und Antonia Waldner (CSU- 
Stadtratsfraktion) 
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Antrag 
 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dominik Krause 
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
18.06.2026 

 

Offizielle Deklaration und Positionierung der Landeshauptstadt München als 

„Sportstadt München“ 

 

Der Stadtrat möge beschließen: 

 

1. Die Landeshauptstadt München (LHM) gibt sich, unabhängig vom Ausgang und dem 

weiteren Verlauf aktueller oder zukünftiger Bewerbungen für die Ausrichtung 

Olympischer und Paralympischer Spiele, das offizielle Leitbild und Prädikat „Sportstadt 

München“. 

 

2. Das Referat für Bildung und Sport (RBS) wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit dem 

Referat für Arbeit und Wirtschaft (RAW) sowie dem Münchner Sportbeirat eine 

umfassende Marken- und Breitensportstrategie zu entwickeln. Diese soll das Prädikat 

„Sportstadt“ sowohl in der internen Förderung des Breiten- und Vereinssports als auch 

in der externen touristischen und wirtschaftlichen Vermarktung der Stadt verankern. 

 

3.  Die Verwaltung orientiert sich dabei an erfolgreichen Best-Practice-Beispielen 

nationaler Metropolen wie Hamburg und Düsseldorf, die das Profil einer „Sportstadt“ 

bereits seit Jahren strategisch und institutionell erfolgreich vorleben. 

 

 

Begründung 

 

München definiert sich seit Jahrzehnten weltweit als „Weltstadt mit Herz“. Wir sind die Heimat 

global agierender DAX-Konzerne, Gastgeber des weltberühmten Oktoberfests und verfügen 

über eine exzellente, gewachsene Infrastruktur. München ist jedoch seit den Sommerspielen 

1972 im Kern immer auch eine Stadt des Sports. 

Aktuell unternimmt die LHM richtungsweisende Schritte, um sich für zukünftige Olympische 

Spiele zu bewerben, und setzt dabei auf das überzeugende Konzept eines nachhaltigen, 

ressourcenschonenden Betreibers. Diese Ambition ist ausdrücklich zu begrüßen. 
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Der Sport – vom täglichen Engagement in unseren rund 800 Sportvereinen über den Schulsport 

bis hin zu hochkarätigen internationalen Sportgroßereignissen – darf jedoch kein reines Vehikel 

für temporäre Großbewerbungen sein. Der Sport in München verdient eine dauerhafte, 

strategische und sichtbare Anerkennung, die völlig unabhängig von internationalen 

Vergabeverfahren Bestand hat. 

Andere deutsche Metropolen wie Hamburg („Sportstadt Hamburg“) oder Düsseldorf 

(„Sportstadt Düsseldorf“) machen es erfolgreich vor: Sie nutzen diese klare Bezeichnung, um 

die eigene Sportinfrastruktur gezielt zu stärken, den Breitensport zu fördern und sich 

gleichzeitig als verlässlicher Partner für nationale und internationale Sportevents zu 

positionieren. 

München hat das Potenzial, diese Vorreiterrolle noch zu übertreffen. Das Prädikat „Sportstadt 

München“ soll ein dauerhaftes Qualitätsversprechen an die Bürgerinnen und Bürger, an den 

organisierten Vereinssport sowie an die Wirtschaft sein. Es verbindet unsere stolze Sport-

Historie direkt mit der nachhaltigen Zukunftsentwicklung unserer Stadt und schafft zudem 

einen psychologischen Wirkungseffekt.  

 

 

Armin Gastl (Initiative)  Laurenz Kiefer   Nihat Demir 

Stadtrat    Stadtrat   Stadtrat 

 

Alexandra Gaßmann   Ulrike Grimm   Veronika Mirlach 

Stadträtin    Stadträtin   Stadträtin 

 

Sabine Bär 

Stadträtin 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dominik Krause 
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
              18.06.2026 

 

Rattenbefall in München 

 

Im Artikel „Ratten-Alarm am Spielplatz“ der tz vom 11.06.2026 wird von Rattenbefall auf dem 

städtischen Spielplatz Käthe-Bauer-Weg Ecke Kärtner Platz in Laim berichtet. Neben 

abfallrechtlichen Verstößen, ergo von Menschen herumliegen gelassenen oder nicht 

fachgerecht entsorgten Nahrungsmitteln, werden auch Baustellen als Gründe für das Ansiedeln 

von Ratten genannt. Laut Artikel spricht das Gesundheitsreferat (GSR) der Landeshauptstadt 

München zudem davon, „dass es an einigen Orten zu überdurchschnittlicher Befallsstärke 

komme.“  

Sowohl zum Einzelfall Spielplatz Käthe-Bauer-Weg Ecke Kärtner Platz als auch zur 

Gesamtsituation stellen sich Nachfragen. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Oberbürgermeister: 

1. Ist der Stadtverwaltung am Spielplatz Käthe-Bauer-Weg Ecke Kärtner Platz in den 

vergangenen Monaten eine besonders starke Vermüllung aufgefallen, die für den 

Rattenbefall verantwortlich sein könnte? 

2. Da auch Baustellen als Grund für eine Verlagerung von Rattenkolonien genannt werden: 

Kann ausgeschlossen werden, dass die Baustelle für die Tram-Westtangente zur 

Verlagerung der Ratten an den Spielplatz geführt hat? 

3. Seit wann ist der Rattenbefall am genannten Spielplatz bekannt bzw. der 

Stadtverwaltung bekannt? Kann aufgrund des zeitlichen Ablaufes ausgeschlossen 

werden, dass der Brückenabriss an der Fürstenrieder Straße zur Verlagerung der Ratten 

an den Spielplatz geführt hat 

4. Wo genau in München sind die anderen Orte lokalisiert, die laut GSR von 

überdurchschnittlichem Rattenbefall betroffen sind? Um wie viele Ort handelt es sich 

aktuell (Stand: 11.06.2026)? 

5. Was unternimmt die Stadtverwaltung, um eine zukünftige  Sperrung von Spielplätzen 

im Zusammenhang mit Rattenbefall zu vermeiden? 

 

Dr. Evelyne Menges (Initiative) Alexandra Gaßmann   Antonia Waldner 

Stv. Fraktionsvorsitzende  Stadträtin    Stadträtin 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 18. Juni 2026 
 
 
M-Partnerkraft – Direktvermarktung und regionale 
Erneuerbare-Energien-Erzeugung 
Pressemitteilung SWM 
 
Samstag, 20. Juni: Vormittags Einschränkungen 
beim Bus in der Innenstadt 
Pressemitteilung MVG 
 
Corso Leopold und Zamanand Festival: Einschränk- 
ungen beim Bus am Wochenende 
Pressemitteilung MVG 
 
Münchner Wohnen präsentiert zwei Wohnbaupro- 
jekte bei den Architektouren 2026  
Pressemitteilung Münchner Wohnen GmbH 
 
Zehn Tipps für einen sorglosen Sommer von Haut- 
Expertin Prof. Daniela Hartmann 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 
 
Das Actionsportfestival vom 26. bis 28. Juni 2026 
im Olympiapark 
Pressemitteilung Olympiapark München GmbH 
 
10 Jahre Forum am Luitpold und MVHS am Scheid- 
platz 19. Juni 2026  
Pressemitteilung Münchner Volkshochschule GmbH 
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Die SWM auf der Messe EM-Power Europe: 

M-Partnerkraft – Direktvermarktung und  

regionale Erneuerbare-Energien-Erzeugung 
 

(18.6.2026) Die EM-Power Europe ist die internationale Fach-

messe für Energiemanagement und vernetzte Energielösungen. 

Von Dienstag, 23. Juni, bis Donnerstag, 25. Juni, geht es auf 

dem Münchner Messegelände um aktuelle Trends und Entwick-

lungen für ein ganzheitliches, erneuerbares Energiesystem – von 

der Modernisierung, Digitalisierung und Flexibilisierung des 

Stromnetzes hin zum Smart Grid, die Integration von Prosumern, 

E-Mobilität und Power-to-Heat. 

 

Als der Münchner Energieexperte sind auch die Stadtwerke 

München auf der Messe vertreten: Am Stand 480 in Halle B5 

präsentieren sie die Möglichkeiten der Direktvermarktung 

von Solarstrom sowie die Entwicklung der regionalen rege-

nerativen Energieerzeugung. 

 

SWM Fachleute erläutern am Stand, welche Vermarktungsmög-

lichkeiten sich für den Ökostrom aus Solaranlagen bzw. Grün-

stromspeichern im Rahmen der Direktvermarktung bieten. Das 

reicht von der geförderten und der sonstigen Direktvermarktung 

(PPA, Spotpreisvermarktung) bis zu Dienstleistungen im Rahmen 

von Redispatch 2.0 oder der Flexibilitätsvermarktung am Strom-

markt. Mehr Infos vorab auf www.swm.de/vkw 

 

Seit 2009 verfolgen die SWM ihre Ausbauoffensive Erneuerbare 

Energien mit dem Ziel, ab 2025 so viel Ökostrom in eigenen An-

lagen erzeugen zu können, wie ganz München verbraucht. Die-

ses Ziel haben die SWM 2025 erreicht. Einen Schwerpunkt für 

den weiteren Erneuerbaren-Ausbau legen die SWM auf Photo-

voltaik in München und der Region. Hierfür interessieren sich 

die SWM für den Kauf oder die Pacht geeigneter Freiflächen 

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/vkw
https://www.swm.de/unternehmen/energiewende
https://www.swm.de/unternehmen/energiewende


 

ab etwa 5 Hektar im Großraum München und darüber hinaus in 

Bayern. Mehr Informationen dazu gibt es auf www.swm.de/ener-

giewende/pacht-pv-freiflaechen. Die SWM freuen sich auf neue 

Partnerschaften im Zeichen der Energiewende. 

 

Informationen für Messe-Besucher*innen 

SWM Stand:  

Halle B5, Stand 480 

 

Öffnungszeiten:  

Dienstag und Mittwoch, 23. und 24. Juni, von 9 bis 18 Uhr,  

Donnerstag, 25. Juni, von 9 bis 17 Uhr 

 

Anfahrt:  

U2 (Messestadt Ost) 

 

Mehr zur Messe: www.em-power.eu/  
 
 

 

 

 

 
Die Stadtwerke München (SWM) sind mit rund 12.000 Mitarbeitenden und 6,3 
Milliarden Euro Umsatz eines der größten Energie- und Infrastrukturunterneh-
men Deutschlands. Als kommunale Tochtergesellschaft der Landeshauptstadt 
München stehen die SWM für eine sichere Versorgung mit Energie (Strom, 
Erdgas, Fernwärme, Fernkälte), eine stadtgerechte Mobilität (U-Bahn, Bus, 
Tram und neue, innovative Mobilitätslösungen) sowie für zukunftsfähige Tele-
kommunikationsleistungen, bestes Trinkwasser aus dem bayerischen Voral-
penland sowie moderne Hallen- und Freibäder.  
 
Die SWM sind damit ein wichtiger Teil der kommunalen Daseinsvorsorge und 
leisten einen wesentlichen Beitrag für die Wirtschaftskraft und Lebensqualität 
in München und der Region. Mehr Infos unter: www.swm.de 

http://www.swm.de/energiewende/pacht-pv-freiflaechen
http://www.swm.de/energiewende/pacht-pv-freiflaechen
http://www.em-power.eu/
http://www.swm.de/
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Samstag, 20. Juni : Vormittags Einschränkungen beim 

Bus in der Innenstadt  

Am Samstag, 20. Juni 2026, feiert München den Brauertag.  Wegen der für den 

Festumzug  notwendigen Straßensperrungen muss d ie Münchner Verkehrsgesellschaft 

(MVG) mehrere Buslinien im Bereich der Innenstadt  umleiten bzw. verkürzen. Die 

Einschränkungen  gelten  am Samstag, 20 . Juni, von Betriebsbeginn bis v oraussichtlich  

12 Uhr. 

Die Bus linien  52 und 62  werden  zwischen den Haltestellen Sendlinger Tor und 

Blumenstraße umgeleitet. Die Haltestellen  St.- Jakobs -Platz , Marienplatz 

(Rindermarkt)  und Viktualienmarkt können nicht bedient werden.  

Der Bus 1 32  verkehrt auf einem verkürzten Linienweg und beginnt bzw. endet an der 

Haltestelle Isartor (Zweibrückenstraße) . Die Haltestellen  Tal, Marienplatz, 

Viktualienmarkt und Schrannenhalle können nicht bedient werden. Fahrgäste können 

zwischen Isartor und Marienplatz die S -Bahn nutzen.  

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und Durchsagen über 

die Änderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskünfte gibt es auf mvg.de und 

in der App MVGO.    

 

  

mailto:presse@swm.de
http://www.swm.de/
http://www.mvg.de/
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Corso Leopold und Zamanand Festival : Einschränkungen 

beim Bus am Wochenende  

Am Wochenende, 20 . und 21. Juni , finden auf der Leopold - und Ludwigstraße der 

Corso Leopold und das Zamanand Festival statt.  Wegen der dafür notwendigen 

Straßensperrungen muss d ie Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG)  mehrere 

Buslinien im Bereich Odeonsplatz , Ludwigstraße , Leopoldstraße umleiten bzw. 

verkürzen. Die Einschränkungen gelten von Samstag, 20. Juni , ca. 7:45 Uhr bis 

Sonntag, 21. Juni 2026, Betriebsschluss , bzw. bis Montag, 22. Juni 2026, ca. 3 Uhr  bei 

den Nachtlinien . 

Die Buslinien  53 und 59  in Richtung Aidenbachstraße bzw.  Ackermannbogen werden 

zwischen Münchner Freiheit und Kurfürstenplatz über die  Herzog - und Belgradstraße 

umgeleitet. Die Haltestellen Hohenzollernstraße und Friedrichstraße entfallen. In 

Fahrtrichtung Münchner Freiheit bzw. Giesing Bf. wird der reguläre Linienweg bedient.  

Der Bus 54  wird zwischen den Haltestellen Münchner Freiheit und Mauerkircherstraße 

umgeleitet.  Die  Haltestellen  Hohenzollernstraße, Giselastraße, Thiemestraße, 

Chinesischer Turm, Hirschauer Straße und Tivolistraße  können nicht angefahren 

werden. Auf der Umleitungsstrecke werden die  Haltestellen  Potsdamer Straße, 

Dietlindenstraße  und Osterwaldstraße  der Buslinie 59 mitbedient.  Zwischen 

Münchner Freiheit und Giselastraße können Fahrgäste die U3 und U6  nutzen . 

Der Bus 58  in Richtung Ostbahnhof  wird zwischen den Haltestellen Technische 

Universität  und Giselastraße via Barer Straße, Nordendstraße und Franz - Joseph -

Straße umgeleitet.  Die  Haltestellen Oskar -von-Miller-Ring  bis  Georgenstraße  können  

nicht bedient werden . Auf der Umleitungsstrecke werden die Haltestellen 

Pinakotheken , Schellingstraße , Norden dstraße und Elisabethplatz  der Tram 27 

Richtung  Petuelring bedient.  

Der Bus 68  in Richtung Hauptbahnhof wird zwischen den Haltestellen Giselastraße 

und Pinakotheken via Franz -Joseph -Straße , Nordendstraße und Barer Straße 

umgeleitet.  Die Haltestellen Georgenstraße bis Maxvorstadt / Sammlung Brandhorst  

können nicht bedient werden. Auf der Umleitungsstrecke werden die Haltestellen 

Nordendstraße und Schellingstraße der Tram 27 in Richtung Sendlinger Tor bedient.  

mailto:presse@swm.de
http://www.swm.de/
http://www.mvg.de/
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Der Bus 100  wird zwischen Brienner Straße und Nationalmuseum / Haus der Kunst 

durch den Altstadtringtunnel umgeleitet . Die  Haltestellen  Odeonsplatz und Von -der-

Tann -Straße  sowie in Richtung Ostbahnhof die  Haltestelle Königinstraße  können nicht  

bedient werden.  Fahrgäste können  zwischen Hauptbahnhof, Odeonsplatz und 

Prinzregentenplatz die U4 bzw. bis/ab Ostbahnhof die U5  nutzen . 

Der Bus 153  verkehrt auf einem verkürzten Linienweg und beginnt bzw. endet an der 

Haltestelle Schellingstraße.  Die  Haltestellen  Universität, Von -der-Tann -Straße und 

Odeonsplatz  entfallen. Die Haltestelle  Schellingstraße  in Richtung Trappentreustraße  

wird an die  Haltestelle der Linien 27 und 28 in Richtung  Petuelring bzw. Scheidplatz 

in der Barer Straße  verlegt.  

Der Bus  154  wird zwischen den Haltestellen Schellingstraße und Giselastraße via 

Barer Straße , Nordendstraße und Franz - Joseph -Straße umgeleitet.  Die  Haltestelle  

Schellingstraße  ist in Richtung Nordbad zur Haltestelle der Linien 27 und 28 in 

Richtung  Sendlinger Tor in der Barer Straße verlegt. Die  Haltestellen  Türkenstraße, 

Universität, Siegestor und Georgenstraße  können nicht bedient werden.  

Die Nachtlinien N40, N41 und N45  werden zwischen den Haltestellen Münchner 

Freiheit und Maximiliansplatz via Herzogstraße, Belgradstraße, Nordendstraße, Barer 

Straße und Karolinenplatz umgeleitet.  Die  Haltestellen  Hohenzollernstraße, 

Georgenstraße, Siegestor, Universität, Von -der-Tann -Straße und Odeonsplatz  können 

nicht bedient werden. Entlang der Umleitungsstrecke werden die  Haltestellen  

Bismarckstraße und Pündterplatz ( nur in Richtung Münchner Freiheit) sowie die  

Haltestellen  Elisabethplatz, Nordendstraße , Schellingstraße, Pinakotheken und 

Karolinenplatz  zusätzlich angefahren.  

Die Nachtlinien N43 und N44  werden zwischen den Haltes tellen Giselastraße und 

Kurfürstenplatz via Franz -Joseph -Straße und Nordendstraße umgeleitet.  Die  

Haltestellen  Hohenzollernstraße, Münchner Freiheit, Friedrichstraße, Pündterplatz 

und Bismarckstraße  entfallen.  

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und Durchsagen über 

die Änderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskünfte gibt es auf der 

Sonderseite mvg.de /zamanand  und in der App MVGO.   

http://www.mvg.de/zamanand
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Münchner Wohnen präsentiert  
zwei Wohnbauprojekte  
bei den Architektouren 2026    
Einblicke in nachhaltigen sozialen Wohnungsbau: Im Rahmen der Architektouren  
stellt die Münchner Wohnen zusammen mit Projektbeteiligten in diesem Jahr Häuser 
in Feldmoching und Freiham vor.   

1/2

Am Wochenende des 27. und 28. Juni 2026 finden 
wieder die Architektouren der Bayerischen Archi-
tektenkammer statt, die spannende Einblicke in 
herausragende Architekturprojekte in ganz Bayern 
bieten. Auch die Münchner Wohnen ist wieder 
dabei und präsentiert in diesem Jahr zwei Groß-
wohnprojekte in Feldmoching und Freiham.

Als Wohnungsbaugesellschaft der Landeshaupt-
stadt München steht die Münchner Wohnen für 
qualitätsvollen sozialen Wohnungsbau. Gemeinsam 
mit Architekt*innen, Fachplaner*innen und Bau-
partnern entwickelt sie individuelle Lösungen, die 
sowohl den Anforderungen der Bauaufgabe als 
auch den Bedürfnissen der künftigen Bewohner*in-

nen gerecht werden. Die diesjährigen Projekte 
zeigen beispielhaft, wie durch sorgfältige Planung 
und enge Zusammenarbeit moderner, bezahlbarer 
Wohnraum sowie lebenswerte Quartiere entstehen 
können. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, die 
Projekte vor Ort kennenzulernen. Besucher*innen 
erhalten Einblicke in Planung, Architektur und Quar-
tiersentwicklung und können sich direkt mit den 
Projektverantwortlichen austauschen. Weitere 
Informationen zu den Architektouren gibt es hier.  

 
 

Dei teilnehmenden 
Projekte: links das WA 
18 in Freiham an der 
Aubinger Allee, rechts 
der erste Bauab-
schnitt der 
Quartiersentwicklung 
an der Hochmuttin-
ger Straße in 
Feldmoching. 

Fotos: Münchner 
Wohnen / Oliver 
Heisser
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Die Projekte im Überblick: 

Hochmuttinger Straße in Feldmoching –  
1. Bauabschnitt

Der erste Bauabschnitt des Gesamtprojekts 
„Hochmuttinger Straße“ in Feldmoching umfasst 
den Neubau eines nachhaltigen Wohnquartiers mit 
insgesamt 101 geförderten Wohnungen. Ergänzt 
wird das Projekt durch eine Mobilitätsstation, 
Gemeinschaftsflächen sowie Gewerbeeinheiten. 
Die Gebäude entstanden überwiegend in Holz-Hy-
bridbauweise im hohen Energiestandard. Anlässlich 
der Architektouren hat die Bayerische Architekten-
kammer dem Projekt das Prädikat KlimaKulturKom-
petenz verliehen, mit dem zukunftsfähige Baukultur 
ausgezeichnet wird. 

Besichtigung:

Marie-Juchacz-Straße 10 
80995 München  
Sa, 27.06.2026, 09:00 - 11:00 Uhr

 
Aubinger Allee in Freiham – WA 18

Das Projekt „WA 18“ ist Teil der Stadtentwicklung im 
neuen Münchner Stadtteil Freiham und umfasst ein 
großes gefördertes Wohnquartier an der Aubinger 
Allee. Die Münchner Wohnen hat hier vier Gebäude 
mit insgesamt 239 Wohnungen, eine Kindertages-
stätte, Gewerbeflächen, betreute Wohnformen 
sowie Gemeinschaftseinrichtungen realisiert. 
Städtebaulich prägt WA 18 als Blockrandbebauung 
einen wichtigen Abschnitt des neuen Quartiers im 
Münchner Westen. 

Besichtigung: 

Aubinger Allee 5 
81248 München  
Sa, 27.06.2026, 16:00 - 17:00 Uhr

Ihr Kontakt für Presseanfragen:

Mathias Weber 
Pressesprecher 
089 8776629-4144 
mathias.weber@muenchner-wohnen.de

Münchner Wohnen
Gustav-Heinemann-Ring 111
81739 München 
www.muenchner-wohnen.de/presse
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Zehn Tipps für einen sorglosen Sommer von  
Haut-Expertin Prof. Daniela Hartmann  
 
München, 18. Juni 2026. Der Sommer lockt – mit Freibad, 
Bergsee und Mittagspause im Freien. Doch wer die Sonne 
unterschätzt, riskiert die Entstehung von Hautkrebs. Und 
auch wer sich gewissenhaft eincremt, muss auf unbekannte 
Fallstricke achten. Prof. Daniela Hartmann, Chefärztin der 
Dermatologie der München Klinik – Europas größte 
Hautklinik –, gibt zehn praxisnahe Tipps, wie sich Groß und 
Klein im Sommer richtig schützen. 

Tipp 1: Sonnenbrand ist das SOS-Signal der Haut. 
Dass die Haut rot wird, ist ein  Alarmzeichen – und sollte auf 
jeden Fall vermieden werden. Wenn die Haut nach kurzer Sonnenexposition braun wird, 
dient die Bräune zwar als natürlicher, leichter Lichtschutzfaktor, allerdings ist das viel zu 
wenig. Rötungen und regelmäßige Sonnenbäder ohne Lichtschutz sind auf Dauer sehr 
gefährlich. Zusätzlich addieren sich die negativen Folgen der Sonne über die Jahre. 
Regelmäßige Sonneneinstrahlung kann zu Hautkrebs führen, und das auch, wenn kein 
Sonnenbrand sichtbar wurde. Ohne Schutz dringen UV-Strahlen leicht in die Haut ein 
und können Hautkrebs, Hauterkrankungen sowie frühzeitige Hautalterung verursachen. 
Sonnencreme schützt die Haut vor diesen Schäden und hält sie länger jung. Eincremen 
lohnt sich also doppelt. 

Tipp 2: Fensterglas ist kein ausreichender Sonnenschutz. 
Auch wer den Großteil des Tages im Büro oder Homeoffice verbringt, sollte sich täglich 
eincremen. Studien zeigen, dass rund 74 Prozent der UVA-Strahlung nicht von Glas 
abgehalten wird – UVA-Strahlen dringen also durch gewöhnliche Fensterscheiben. Nur 
UVB-Strahlung wird größtenteils durch Fensterglas blockiert. Besonders im Auto ist 
Vorsicht geboten: Während Frontscheiben teilweise vor UV-Strahlung schützen, lassen 
unbehandelte Seitenscheiben 60 bis 80 Prozent der UVA-Strahlung passieren. UVA-
Strahlen dringen tiefer in die Haut ein als UVB-Strahlen und tragen besonders zur 
Hautalterung bei. Bei sehr hohen Dosen können sie zudem bleibende 
Erbgutveränderungen verursachen – und damit das Risiko für Hautkrebs erhöhen. 

Tipp 3: Viel hilft viel. 
An der Menge der Sonnencreme sollte man beim Auftragen nicht sparen. Die meisten 
Menschen benutzen nur ein Viertel bis die Hälfte der laut Expert*innen erforderlichen 2 
Milligramm Sonnencreme pro Quadratzentimeter Körperoberfläche. Das entspricht für 
den gesamten Körper ungefähr der Größe eines Golfballs oder 30 bis 40 Milliliter. Pro 
Körperpartie gilt die Faustregel: etwa zwei Finger breit Sonnencreme – für Gesicht und 
Hals genügt ein Teelöffel, für den Körper etwa drei Esslöffel. Nur wer ausreichend 
aufträgt, erreicht auch den auf der Packung angegebenen Lichtschutzfaktor. Und: Eine 
gute Sonnencreme muss nicht teuer sein. Regelmäßig schneiden auch Discounter-
Sonnencremes bei Stiftung Warentest mit „Sehr gut“ ab. Gute Testergebnisse sind ein 
Anhaltspunkt für verlässlichen Schutz. Ebenfalls wichtig: die Haltbarkeit beachten – im 
Allgemeinen haben Produkte mit Lichtschutzfaktor (LSF) eine Haltbarkeit von maximal 
drei Jahren. 
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Tipp 4: Auch Tagescreme schützt – wenn der Lichtschutzfaktor stimmt. 
Wer morgens eine Tagescreme mit LSF 30 oder höher aufträgt, hat einen guten 
Basissonnenschutz. Es wird empfohlen, täglich eine Sonnencreme mit mindestens LSF 30 
zu verwenden –  und das bei jedem Wetter, denn UV-Strahlen dringen auch durch Wolken.  

Tipp 5: Wer zu spät cremt, den bestraft die Sonne. 
Der richtige Zeitpunkt beim Eincremen ist entscheidend. Produkte mit chemischen UV-
Filtern müssen 20 bis 30 Minuten vor dem Aufenthalt im Freien aufgetragen werden, da der 
Schutz eine gewisse Zeit braucht, um sich zu entfalten. Mineralische UV-Filter hingegen 
wirken sofort. Stets gilt: Nachcremen ist Pflicht – spätestens alle zwei bis drei Stunden. 
Wichtig dabei: Nachcremen erhöht nicht die maximale Schutzzeit! Es sorgt lediglich dafür, 
dass der bestehende Schutz aufrechterhalten bleibt. Denn durch Schweiß und Wasser 
lässt die Wirkung der Sonnencreme mit der Zeit nach.  

Tipp 6: Schwimmen, schwitzen, nachcremen.  
Wer ins Wasser springt, wäscht seinen Sonnenschutz teilweise wieder ab. Deshalb gilt: 
Nach jedem Bad und nach dem Abtrocknen unbedingt neu eincremen. Und noch ein 
häufiger Fehler: sofort nach dem Eincremen ins Wasser zu springen. Erst nach einer 
Einwirkzeit von mindestens 20 Minuten nimmt die Haut den LSF vollständig auf. Auch 
übermäßiges Schwitzen reduziert die Schutzwirkung – also auch nach dem Sport 
nachcremen. Achtung: Auch im Wasser und im Schatten machen UV-Strahlen nicht Halt. 
Die Strahlen werden vom Wasser reflektiert und damit sogar verstärkt. 

Tipp 7: Vitamin D und Sonnenschutz? Kein Widerspruch. 
Sonnencreme reduziert die Vitamin-D-Aufnahme, deswegen verzichten viele Menschen 
aus Sorge um ihre Vitamin-D-Versorgung auf Sonnenschutz. Das ist nicht notwendig – ein 
Verzicht auf Sonnenschutz ist keine Lösung, um einem Vitamin-D-Mangel vorzubeugen! 
Eine Vitamin-D-Synthese ist trotz Sonnencreme möglich. Sollte Vitamin-D-Mangel 
bestehen, kann dieser innerhalb von zwei bis drei Monaten behoben sein. Dies ist zum 
Beispiel möglich durch Einnahme von Vitamin D3-Präparaten aus der Apotheke und eine 
ausgewogene Ernährung mit Vitamin-D-reichen Lebensmitteln  wie z.B. Hering, Lachs oder 
Makrelen. Bei der Aufnahme über Nahrungsergänzungsmittel ist wichtig zu wissen, dass 
Vitamin D ein fettlösliches Vitamin ist, das mit Fetten im Dünndarm resorbiert wird – die 
Tabletten müssen also zusammen mit fetthaltiger Nahrung eingenommen werden, damit 
das Vitamin D vom Körper aufgenommen werden kann.  

Tipp 8: Nach der Sonne ist vor der Pflege. 
Nach dem Sonnenbad braucht die Haut viel Feuchtigkeit. Am besten eignet sich eine 
parfümfreie, wasserhaltige After-Sun-Lotion, die mehrmals täglich aufgetragen wird. Im 
Kühlschrank aufbewahrt kühlt sie die Haut beim Auftragen besonders angenehm. Häufig 
enthalten After-Sun-Produkte Wirkstoffe wie Aloe Vera, Hyaluronsäure, Glycerin oder Urea 
(Harnstoff), die Feuchtigkeit spenden und beruhigend wirken. Auch frisches Aloe-Vera-Gel 
ist bei Sonnenbrand gut geeignet. Normale Body Lotionen können ähnlich wirken – wenn 
sie parfümfrei und wasserhaltig sind. Fettreiche Produkte sind bei akutem Sonnenbrand 
hingegen nicht empfehlenswert. Nach einem Sonnenbrand sollte man vollständige 
Abheilung abwarten, bevor man wieder in die Sonne geht. Bei schwererem Sonnenbrand 
mit Blasen, Pusteln oder offenen Wunden sollte ärztlicher Rat dringend aufgesucht werden. 
Zu guter Letzt: viel Wasser trinken nicht vergessen, um dem Körper Flüssigkeit zuzuführen. 

Tipp 9: Der beste Sonnenschutz hängt im Schrank. 
Den besten Sonnenschutz im Freien bietet geeignete Kleidung. Wie hoch der Schutz ist, 
hängt von Gewebetyp und Dichte ab: Dunkel, fest gewebt und dicht ist gut. Materialien wie 
Polyester, Jeans und Wolle halten mehr UV-Licht ab als dünne Baumwollstoffe, Leinen, 
Seide oder Viskose. Ein leichtes weißes T-Shirt erreicht nur einen UPF von etwa 10 – das 
heißt, ein Zehntel der UV-Strahlung gelangt noch auf die Haut. Dicht gewebte, dunklere 
Baumwollkleidung kann UPF-Werte von über 20 erreichen. Noch besser: spezielle UV-
Schutzkleidung. UPF 50+ bedeutet, dass 98 Prozent der UV-Strahlung blockiert wird. Diese 
Kleidung wird aus atmungsaktiven, leichten Stoffen hergestellt und ist 
sommeralltagstauglich. Zu beachten: Der Schutzfaktor in Kleidung nimmt nach 20 bis 30 
Waschgängen ab. Ergänzend empfiehlt sich stets eine Kopfbedeckung – sie schützt 
Kopfhaut, Gesicht und Nacken. 

Tipp 10: Vorsorge wahrnehmen, Hautkrebs früh erkennen.  
Regelmäßige Sonneneinstrahlung kann zu Hautkrebs führen – auch wenn nie ein 
Sonnenbrand aufgetreten ist. Und mit jedem Sonnenbrand steigt das Risiko, an Hautkrebs 
zu erkranken. Regelmäßige Vorsorge ist daher elementar wichtig, um Hautveränderungen 
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frühzeitig zu erkennen, abzuklären und zu beobachten. Hautkrebs, früh erkannt, ist in den 
meisten Fällen gut behandelbar. 

Hautkrebs-Diagnostik und Behandlung mit KI  
Die Dermatologie der München Klinik in der Thalkirchner 
Straße setzt unter chefärztlicher Leitung von Prof. Daniela 
Hartmann bei der Hautkrebs-Versorgung – von der 
Früherkennung über die Diagnostik bis zur Behandlung – 
neben hochprofessioneller Medizin und Pflege auf 
hochmoderne, KI-basierte Medizintechnik. Ein 3D-
Ganzkörperscanner scannt binnen einer Sekunde alle 
Muttermale am Körper und erstellt mithilfe künstlicher 
Intelligenz eine Art „Landkarte“ verdächtiger Stellen. Mögliche 
Auffälligkeiten werden direkt vor Ort mit einem digitalen 
Dermatoskop mit bis zu 200-facher Vergrößerung untersucht. 
Muss eine verdächtige Hautstelle genauer analysiert werden, 
kommt die sogenannte Line-field konfokale optische 
Kohärenztomographie (LC-OCT) zum Einsatz: Sie ermöglicht 
eine nicht-invasive, schmerzfreie Gewebeanalyse ohne 
Schnitt – mit sofortiger Diagnose. Im dermatologischen OP unterstützt ein KI-gestütztes 
Schnellschnittmikroskop die Chirurgie: Noch während der Operation lässt sich frisch 
entferntes Gewebe untersuchen, alle Tumorzellen werden direkt auf dem OP-Monitor 
angezeigt. Eine zweite Operation ist damit in vielen Fällen nicht mehr notwendig. Die 
hochmoderne, digitale Ausstattung der Dermatologie der München Klinik mit 
Ganzkörperscanner und Schnellschnittmikroskop wurde über das 
Krankenhauszukunftsgesetz (KHZG) des Bundes finanziert.  

Fotos zum Download unter: https://www.muenchen-klinik.de/presse  
 
 

Die München Klinik (MüK) ist mit ihren Standorten in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und 
Europas größter Hautklinik in der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der 
größte und wichtigste Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. Rund 8000 Mitarbeitende 
setzen sich „JEDEN TAG für JEDES LEBEN“ ein. Die München Klinik bietet Diagnostik und Therapie für alle 
Erkrankungen in München und im Umland und genießt deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit 
innovativer und hoch spezialisierter Medizin und Pflege und gleichzeitig als erste Ansprechpartnerin für die 
medizinische Grundversorgung. Rund 110 000 Menschen lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und 
teilstationär behandeln. Mit jährlich rund 6000 Geburten kommen hier deutschlandweit die meisten Babys 
zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik die Nummer 1 der Stadt: Knapp 150.000 
Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren ambulant und stationär behandelt – das entspricht 
rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Im Rahmen des Zukunftskonzeptes MüK 20++ und 
unter dem Leitgedanken „Medizin führt“ stellt sich die MüK als DIE Gesundheitsversorgerin der Stadt 
zukunftsfähig auf und investiert in eine moderne Infrastruktur und Digitalisierung. Die Standorte sind 
entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität oder der Technischen Universität München. 
Der eigene Bildungscampus ist mit rund 500 Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im 
Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziges Krankenhaus  finden in der München Klinik Daseinsvorsorge 
und herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Patient*innen, 
deren Angehörige und die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die sich mit ihrer täglichen Arbeit für die 
Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – 
beispielsweise durch die Finanzierung von Spielzimmern für Geschwisterkinder, Erholungsmöglichkeiten und 
Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 

https://www.muenchen-klinik.de/presse
https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/medizinkonzept/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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Das Actionsportfestival vom 26. bis 28. Juni 2026 im Olympiapark:  

MASH goes on   

 

Am Freitag kommender Woche geht das Actionsportfestival MASH im Olympiapark an 

den Start. Vom 26. bis 28. Juni liefern sich dann die besten Skateboarder, Wakeboarder, 

BMX- und MTB-Rider erstklassige Contests. Nicht zu vergessen die Streetdancer, die 

sich beim Red Bull Dance Your Style Qualifier faszinierende Battles liefern werden. Top-

Athletinnen und -Athleten aus der ganzen Welt sowie das begeisternde MASH Fest mit 

neuen Angeboten werden den Fans jede Menge Action, Spannung und Lifestyle bieten. 

Ein paar Startplätze sind noch zu vergeben, doch viele Teilnehmer:innen stehen bereits 

fest.   

Neue Herausforderung für die Skater: Die Vert kehrt zurück  

Die Vert kehrt in den Olympiapark zurück. Wie bei den X Games 2013 wird die Halfpipe vor 

den Rasenstufen auf einer Plattform im Olympiasee stehen. Auf der vier Meter hohen und 19 

Meter breiten Vert gibt es unter Garantie spektakuläre Tricks und jede Menge Airtime zu 

sehen. Mit dabei ist Tyler Edtmayer aus Lenggries, der sich 2025 im letzten Run die 

Silbermedaille des hochspannenden Skateboard-Finals bei MASH sicherte.  Er wird sich unter 

anderem mit Collin Graham (USA) und Alessandro Mazzara (ITA) messen müssen. Zum 

Starterfeld wird ebenso Viktor Solmunde gehören. Er vertrat Dänemark bei den Olympischen 

Spielen 2024 in Paris und glänzte im letzten Jahr mit einer Bronzemedaille bei den Park-

Weltmeisterschaften.    

BMX-Rider rocken die Jump Line  

Heuer werden sieben der besten BMX-Rider ihr Können auf der 80 Meter langen Jump Line 

auf dem Hans-Jochen-Vogel-Platz unter Beweis stellen. Die gab es schon einmal bei MASH: 

2019 am Olympiasee. Mit dem Start vom acht Meter hohen Roll-In gilt es, den richtigen Flow 

über die anspruchsvollen Obstacles zu finden, dabei die besten Tricks auszupacken und das 

perfekte Timing zu erwischen. Zum Fahrerfeld gehört neben anderen der Kölner Paul Thölen, 

der zusammen mit Dean Florian (GER) und Jude Jones (GBR) 2025 den Team-Contest 

gewann. Oder Lars Kindermann aus Hattingen, einer der vielversprechendsten 

Nachwuchsfahrer der deutschen BMX-Szene. Bekannt für seinen lässigen Style und kreativen 

Lines kommt Jason Watts aus Brisbane nach München.  

 



 

 

Das Comeback der Mountainbiker  

In diesem Jahr feiern die Mountainbike-Profis bei MASH ein actiongeladenes Revival! Das 

letzte Mal gehörten sie 2014 bis 2016 mit dem Slopestyle-Contest Swatch Prime Line zum 

sportlichen MASH-Programm. 2026 sind insgesamt sieben Athleten am Start. Auch sie werden 

wie die BMX-Athleten über die Jump Line auf dem Hans-Jochen-Vogel-Platz fliegen. Mit dabei 

sind unter anderem Lennox Zimmermann, der schon als elfjähriger BMX-Nachwuchs das 

Münchner Publikum begeisterte – damals freilich außer Konkurrenz. Inzwischen ist er aufs 

größere Mountainbike umgestiegen und wird sich unter anderem mit seinen Landsleuten Erik 

Fedko und Tobey Miley messen, sowie mit dem Österreicher Bernd Winkler. Und noch ein 

Tipp: Die Biker - MTB und BMX - werden am MASH-Sonntag gemeinsam zum Best-Trick-

Contest antreten.  

Best Trick der Wakeboarder:innen am Riesenkicker  

In diesem Jahr sind es 13 Männer und sechs Frauen, die sich auf dem Olympiasee spannende 

Runs auf einem neuen, herausfordernden Set-up liefern werden. Bei den Frauen sind unter 

anderem die Vorjahressiegerin Claudia Pagnini (ITA) am Start, genauso wie Katinka Buiting 

(NED), die die Silbermedaille 2025 gewann, sowie die Drittplatzierte Campbell Scarborough 

(USA). Auch die Amerikanerin Rivers Hedrick ist am Olympiasee wieder mit dabei. Bei den 

Männern heißt es erneut: Wer gewinnt das Brüder-Duell? Im letzten Jahr war es Trent, der 

seinen Bruder Gavin auf den zweiten Platz verwies.  Aber vielleicht gewinnt ja auch ein 

anderer. Wie zum Beispiel der letztjährige Dritte, der Brite Joe Battleday (GBR). Aber auch die 

deutschen Starter wie Nico von Lerchenfeld (Köln), der im letzten Jahr den Team-Wettbewerb 

mit Liam Peacock (GBR) gewann, oder Dominik Gührs (München) und Felix Georgii 

(Kranzegg) werden alles geben. Neben den "klassischen” Wettbewerben gibt es heuer zudem 

einen Best Trick Contest – und zwar am speziell für MASH konstruierten Kicker, dessen Größe 

sicher eine Herausforderung der besonderen Art sein wird – denn einen größeren Kicker gibt 

es derzeit nicht.   

Red Bull Dance Your Style Qualifier x MASH 

Red Bull Dance Your Style kommt nach München – und bringt einen der entscheidenden 

Qualifier der diesjährigen Deutschlandtour direkt in den Olympiapark. Der Streetdance-Event 

steht für pure Improvisation, Energie und Crowd-Vibes. Egal ob HipHop, House, Locking,  

Popping oder Voguing – erlaubt ist jeder Style. In spontanen One-on-One-Battles müssen sich 

die Tänzer:innen zu zufällig ausgewählten Songs beweisen, ohne vorbereitete Choreografie. 

Wer die nächste Runde erreicht, entscheidet allein das Publikum. Höhepunkt der Tour ist das 

National Final in Hamburg am 2. August, der letzte und entscheidende Stopp der Qualifier-Tour 

findet bei MASH statt. Hier haben 16 talentierte Tänzer:innen aus ganz Deutschland die 

Chance, vor der einzigartigen Kulisse des Olympiaparks ihr Können im Theatron unter Beweis 

zu stellen und sich für das National Final zu qualifizieren.  

Das MASH Fest   

Die Vorbereitungen für das bunte und interaktive MASH Fest läuft auf Hochtouren. Es wird 

einmal mehr mit Musik, Kunst, Kultur und Interaktion das Herz des Actionsport-Festivals sein. 

Hier schlägt der Puls der Szene - lebendig, mitreißend, inklusiv und voller Ideen. Eine lässige 



 

 

Chill-out-Area lädt zum Verweilen und Entspannen ein, während vielfältige Aktivitäten wie 

Skateboard-, Tanz- oder Graffiti-Workshops wunderbare Erlebnisse versprechen. Von 

abwechslungsreicher Kulinarik, musikalischer Unterhaltung bis hin zu künstlerischen 

Darbietungen ist für alle Sinne etwas geboten. Das MASH Fest mit dem MASH Square 

(Eingang Olympiahalle Ost) ist der Ort kultureller Vielfalt mit Musik, Kunst und Design, 

Infotainment und Interaktion. Und auch die wird nicht fehlen, die After Party am Samstagabend.   

Fotos und Clip gibt es hier. 

Fotocredit: MASH_Fabian Stoffers   

 

Noch ein wichtiger Hinweis: Sollten Sie von MASH berichten wollen, denken Sie bitte daran, 

sich unter diesem Link zu akkreditieren. Akkreditierungsschluss ist am 24. Juni 2026.   

Weitere Infos unter www.munich-mash.com; https://www.facebook.com/munichmash, 

https://www.instagram.com/munichmash/ ; https://www.youtube.com/user/munichmash  

  

Wenn Sie künftig keine Pressemitteilung mehr zum Actionsport-Festival MASH erhalten möchten, schicken Sie bitte 

eine kurze Antwort an die Absenderadresse mit Wunsch zur Abmeldung von der Verteilerliste. 

https://share.snaatch.com/8DI1Oqf_f0WM0MeXv6RK_w
https://www.munich-mash.com/2026/de_media_2.html
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Seit zehn Jahren bringt das Forum am Luitpold der Stiftung Pfennigparade Menschen mit und ohne 
Behinderung, Jung und Alt zusammen und bereichert das Leben im Viertel. Gefeiert wird das am Freitag mit 
einem bunten Programm, Musik, Gesprächen und tollen Begegnungen – ein buntes Fest für Vielfalt, Kultur 
und gelebtes Miteinander im Münchner Norden. 

10 Jahre Forum am Luitpold und MVHS am Scheidplatz 

19. Juni 2026 

Mit dem Stadtteilzentrum hat die Münchner Volkshochschule in vielerlei Hinsicht den Inklusionsgedanken 
erfolgreich umgesetzt. Hier haben das Team der Senioren-Volkshochschule Schwabing und das Fachgebiet 
Barrierefrei Lernen in schönen und gut erreichbaren Räumlichkeiten ihren Sitz. Die Räumlichkeiten sind 
barrierefrei zugänglich. Es gibt eine mobile FM-Anlage, ein drahtloses Übertragungssystem, das Tonsignale 
wie Sprache oder Musik mittels Funkwellen überträgt, um schwerhörigen Personen das Verstehen zu 
erleichtern. Die Raumausschilderung ist mit Braille-Schrift für Blinde und Sehbehinderte realisiert.  

Das Haus am Scheidplatz bietet ein vielfältiges Kursprogramm, eine erfolgreiche Vortragsschiene, Kurse am 
frühen Morgen und, zusammen mit der Stiftung Pfennigparade, die Reihe „Kunst & Kultur am Scheidplatz“, 
die in den letzten zehn Jahren rund 230 Veranstaltungen mit 8.500 Gästen verzeichnet und mit 
Ausstellungen, Lesungen, Theateraufführungen und vielem mehr Menschen, Ideen und Kreativität 
zusammenbringt.  

Das Festprogramm  
Freitag, 19. Juni von 14.00 bis 19.00 Uhr 
Forum am Luitpold, Belgradstraße 104-108, 80804 München 
Eintritt frei, barrierefrei 

 14:00 – 14:45 Uhr:  
Das BRSO-Flötenquintett aus dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks spielt Ausschnitte aus 
Mozarts "Die Zauberflöte" 
Wiese im Innenhof 

 14:45 – 15:00 Uhr:  
Auftritt des Sternstunden Kinderhaus 
vor dem Sternstundenhaus 

 15:00 – 17:00 Uhr: 
Sommerfest für alle 
vor dem Sternstundenhaus 

 16:30–17:30 Uhr: 
Erfolgreich mit Behinderung 
Wie wichtig sind positive Role Models für Menschen mit Behinderung? 
Podiumsgespräch mit Mirjam Kottmann, Journalistin, Rundfunk- und Fernsehmoderatorin 
Moderation: Gregor Otto Papadopoulos, Fachgebietsleiter Barrierefrei lernen an der MVHS 
im KREATIV LABOR  
(Kursnummer W160080, Anmeldung unter (089) 48006-6868 oder www.mvhs.de empfohlen) 

 18:00 – 19:30 Uhr: 
Kreativ Labor Band, auf der Terrasse oder im Café Scheidplatz 

 8. Juni bis 24. September 2026 
Ausstellung: 10! Jahre Kunst & Kultur am Scheidplatz 
Ein Rückblick in 20 Plakaten 
Galerie Scheidplatz 

http://www.mvhs.de/
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Eine Kooperation der Münchner Volkshochschule und der Stiftung Pfennigparade. 

Über Ihre Berichterstattung würden wir uns sehr freuen. Für weitere Fragen kontaktieren Sie gern: 

 Anne Katrin Kurz, Münchner Volkshochschule, Stadtbereich Nord 
Tel. (089) 48006-6871, anne.kurz@mvhs.de 

 Martin Jost, Pressearbeit 
Tel. (089) 48006-6192, presse@mvhs.de 

 
 

Münchner Volkshochschule GmbH 
Marketing und Kommunikation 
Bildungszentrum Einstein 28 
Einsteinstraße 28 
81675 München 
Postanschrift: Postfach 80 11 64 
81611 München 
 

Tel.: (089) 48006-6671 
E-Mail: presse@mvhs.de 
Internet: www.mvhs.de 
Geschäftsführung: Dr. Martin Ecker, Marina May 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: Bürgermeisterin Verena Dietl 
Sitz der Gesellschaft: München HRB 105 386 Amtsgericht München 

 

mailto:anne.kurz@mvhs.de
mailto:presse@mvhs.de
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